
e
ten

z 80
z

glück

hof
Der

lebrben

und
tigen
n zu
wie
iden
k be
rial
Hleig

n in
ſtern
Farl
vier
nnte

yr

Jn
des

bleh
erein
mung
teren
oewe
ktien
ößere
1mer
iſſen
ober

an
chſen

nur

Ein neuer umäniſcher Generalſtabsche f

Bezugspreis

p eer n die Poſt n
Zuſtellungsgebührausſchl

Beſtellungen werden von allen Reichs
anſtalten angenommen

u amtlichen ZeitungsBerzeichnis
SaaleZeitung eingetragen

unverlan e Mannuſtkripte a lenangad
nur eSaaleZeitung geſtattet

Fernſprecher der Schriftleitung Nr 1140
der Anzeigen Abteilung Nr 1142
h

Abend Ausgabe

Saale Zeilun
Einundfünfzigſter Jahrgang,

Sonntags einmal

chriftl undſtelle o Gr v hHiehengeſchaſieſele Rent

er
untagsnummer

abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeig ſoweit ſolchee

Erfüllungsort Halle a S
9 Erſcheint täglich zweimal

S

Nr 4 Halle Mittwoch den 3 Januar 1917

Fortſchritte in der Gegend von Focſani

90 000 Quadratkilometer
rumäniſchen Bodens beſetzt
Der rumäniſche Mitarbeiter der Neuen Zürcher Zei

tung meldet Das von den Truppen des Vierbundes bis
Jahresſchluß beſetzte Gebiet betrage etwas weniger als zwei
Drittel des geſamten Landes Von den 34 rumäniſchen Ver
waltungsdiſtrikten in der Ausdehnung von 139 000 Quadrat
kilometern ſeien 20 Diſtrikte mit rund 90 000 Quadratkilo
metern in den Händen der Vierbundstruppen

Der Angriff auf Braila
Malmö 2 Januar Nowoſti wird aus Jaſſy ge

orahtet daß der Angriff Mackenſens gegen
Braila beträchtliche Fortſchritte gemachthat Während bulgariſche und türkiſche Truppen bereits
tarke Teile des feſtungsartigen Brückenkopfes von
Nacin beſetzt haben befinden ſich ſtarke öſterreichiſch
ungariſche deutſche und bulgariſche Kräfte auf dem linken
Donauufer im Anmarſch gegen Braila Oeſtlich und nörd
lich der Ortſchaften Deduleſti und Virizul iſt es zu ſehr
harten Kämpfen gekommen Die Truppen der Mittelmächte
unternahmen glänzend geführte Frontalſtürme
und durchbrachen die Linie Zwei Panzerwagen
wurden vollſtändig außer Gefecht geſetzt Der Kommandant
des engliſchen Panzerwagenhilfskorps wurde verwundet
ein erheblicher Teil der Beſatzung getötet

Laut Zürcher Tagesanzeiger meldet Gazetta der
Popolo Der bisherige Kommandant des vierten rumä
niſchen Armeekorps General Prezan iſt zum rumäniſchen
Generalſtabschef ernannt worden

Die Geſchütze von Plewna
VIB Konſtantinopel 2 Januar Die türkiſchen Ge

ſchütze die im Jahre 1878 in Plewna erbeutet und ſpäter beim
SkobelewDenkmal in Bukaceſt aufgeſtellt worden waren
ſind ſämtlich nach Kanſtantinopel zurückgebracht worden Sie
jollen auf dem Platze vor dem Kriegsminiſterium aufgeſtellt
werden zur Erinnerung an die Verteidigung von Plewna
und an die Tapferkeit der osmaniſchen Truppen in dem Feld
zuge in der Walachei

Frankreich
Das franzöſiſche Linienſchiff Verité

torpediert
WIB Berlin 3 Januar Jn der Nähe von Malta

vurde nach der Voſſ Ztg das franzöſiſche Linienſchiff
Verité 14 870 Tonnen von einem deutſchen Unterſeeboot

korpediert Das Schiff liege ſchwer beſchädigt vor dem Hafen
Es handelt ſich hier um jenes T der Patrie

Klaſſe das vor einiger Zeit vom deutſchen Admiralſtab als
zorpediert gemeldet wurde

Ernſte Erkrankung Briands
Die Lyoner Preſſe verzeichnet beunruhigende Gerüchte

iber die Krankheit Briands Seit einer Woche iſt er an
das Zimmer gefeſſelt und mußte ſämtliche Beſuche abweiſen
Bisher verſäumte er vier Sitzungen des Miniſterrats und
zwei Konferenzen des Kriegsrats ſo daß Ribot und Thomas
orzeitig aus London zurückkehrten wo 4r die Frage derdert des Wechſeltur es und der Transporte regeln
vollten Briand leidet an Ohnmachtsanfällen und
iner Depreſſion der Nerven weil er ſich über
irbeitet hat

Verkehrseinſchränkung auch in Frankreich
W I Bern 2 Januar Laut Temps werden die

r Eiſenbahnen demnächſt die noch beſtehende Zahlon Perſonenzügen erheblich ginſchränten
ie die Geſellſ i Paris Lyon Mediterranée dem
Temps mitteilte ſind die Eiſenbahnen infolge Kohlen

ind Perſonalmangels zu dieſer Maßnahme gezwungen Die
on den Perſonenzügen befahrenen Strecken waren in den
jeiden letzten ekhek gegenüber der Friedenszeit bereits um
10 Prozent eingeſchränkt

atte
England

Eine neue Bewegung der Sinnferver
WTB Berlin 3 Januar Laut hätten in

er Nacht vom Sonnabend auf den Sonntag in Cork in Jr

Amtliche Meldung der Heeresleitung

land 600 Sinnfeiner eine Abteilung Soldaten h
r Polizei ſei gegen die Sinufeiner vorgegangen und habe
e zerſtreut wurde infolge eines

WTB Großes Hauptquartier 3 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen

Mit zunehmender Sicht entwickelte ſich nachmittags leb
hafte Artillerietätigkeit im Maasgebiet

Jm Prieſter Walde drangen Patronillen des Landwehr
Jnfanterie Regiments Nr 93 bis in den dritten franzöſi
ſchen Graben vör und kehrten nach Jerſtörung der Verteidi
gungsanlagen mit 12 Gefangenen zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern

Südlich des Dryswjaty Sees wurden ruſſiſche Streif
kommandos vertrieben

Oeſtlich von Zloczow bei Manajow holten Stoßtrupps
der Leibhuſtren Brigade im Verein mit öſterreichiſch ungari
ſcher Jnfanterie drei Offiziere und 127 Mann aus den ruſſi
ſchen Linien

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Starke feindliche Angriffe gegen Mt Faltucanu ſchei
terten verluſtreich

Zwiſchen Suſita und PutnaTal ſind mehrere Höhen im
Sturme genommen Gegenſtöße der Ruſſen und Rumänen ab

e und Barſeſci und Topeſci nach Kampf beſetzt
worden

h u je eine Mark fur die ſ gegen 592 108,04 M Ende 1914ſern e eh nev Mackenſen
Unſere Bewegungen vollziehen ſich weiter planmäßig
Jn den Bergen zwiſchen n und der Ebene

drängten deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen den
Feind nach Nordoſten zurück

Weſtlich und ſüdlich von Focſani ſtehen Truppen der
9 Armee nun vor einer befeſtigten Stellung der Ruſſen
Pinteceſti und Merag am Milcovul wurden geſtürmt 400 Ge
fangene ſind eingebracht

Jn der Dobrudſcha iſt der Ruſſe trotz zäher Gegenwehr
weiter auf Vacareni Jijila und nach Macin hinein zurück
gedrängt worden

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Erſter Generatquartiermeiſter Ludendorff

Bisher 760000 Tonnen der feindlichen
Kriegsflotten verſenkt

e B Berlin 3 Jan Mit der Verſenkung des Gaulois
iſt die Zahl der verſenkten feindlichen Kriegsſchiffe Torpedoboote

Boote auf 186 mit 759 430 Tonnen geſtiegen Hiervon ent
fallen auf England 125 mit 565 200 Tonnen Die Geſamtverluſte
unſerer Gegner überſteigen damit die Geſamtkriegsſchifftonnage
Frankreichs zu Anfang des Krieges und die Verluſte Englands
die Geſamtkriegsſchiftonnage Japans zu Beginn des Krieges

Hindenburg nicht erkrankt
e B Berlin 3 Jan Die Gerüchte über eine Erkran

kung des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg entbehren jeglicher
Begründung

Gewaltige Verkehrseinſchränkung in England
Die Frkf Ztg meldet aus dem Haag Die Einſchrän

kung des Zugverkehrs in England nimmt immer größere
Dimenſionen an Jn der nächſten Woche verſchwinden
nichtwenigerals 400 3üge aus dem Verkehr Schnell
züge und durchgehende Züge gibt es dann überhaupt nicht
mehr Sämtliche Speiſewagen kommen in Wegfall An das
Publikum ergeht die Aufforderung die Reiſen ſoweit es
irgend geht einzuſchränken Vom 1 Januar ab fährt nur
noch ein Poſtboot zwiſchen England und Jrland

Das Ergebnis der engliſchen Kriegsgewinnuſtener
e B Amſterdam 3 Januar Der Betrag der engliſchen

Kriegsgewinnſteuer beziffert ſich nach einer Ecklärung Bonar
Laws bis zum 16 Dezember auf 73 619 000 Pfund Sterling
Das Ergebnis überſteigt ſomit den Voranſchlag der für das
erſt am 1 April ablaufende Rechnungsjahr das Erträgnis
auf 85 000 000 ſchätzt

Ein neuer Vorſitzender des engliſchen Luftamts
W B London 2 Jan Das Reuterſche Bureau meldet

amtlich Viscount Cowdray iſt zum Vorſitzenden des Luft
amtes ernannt worden

Ein 7000 Tonnen Dampfer geſcheitert
WTB London 2 Januar Reuter Der Dampfe

Die Friedensbedingungen
Die Financial News vom 22 12 ſuchen zu beſtimmen

was das dreifache Programm Lloyd Georges bedeuten müſſe
und tun das in folgender Weiſe

Wiederherſtellung Reſtitution Deutſchland
muß alles beſetzte Gebiet herausgeben England behält
alle deutſchen Kolonien Frankreich erhält Elſaß
Lothringen Belgien bekommt Luxemburg und Rußland
Konſtantinopel

Schadenerſatz Reparation 10 Milliarden
Pfund in bar oder entſprechenden Werten und Tonne für
Tonne in Schiffen

Garantien againſt Repetition Der Hohen
zollernDynaſtie wird ein Ende gemacht König Konſtantin
und Ferdinand von Bulgarien werden abgeſetzt

Jeder Abſtrich von dieſem Programm bedeutet eine
Niederlage des Verbandes in demſelben Maße wie dieſes
Programm nicht erreicht wird

Mag dieſe Deutung der Forderungen Lloyd Georges die
die Entente ſich in ihrer Antwort auf das Friedensangebot
des Vierbundes zu eigen machte auch nicht in jedem Punkte
bis aufs JTippelchen ſtimmen im ganzen wird Financial
News die Wünſche der Führer der Zehnmächte doch richtig
interpretieren Daß England ſich

liefe ur ne
von Diamanten dort ſt etent war und DeutſchOſtafrika
iſt das noch fehlende Bindeglied für die Kap Kairo Bahn
Auch Kaiſer Wilhelmsland Togo und Kamerun wären für
den engliſchen Kolonialbeſitz und das r Weltherr
ſchaftsgelüſte ein wertvoller Zuwachs Frankreichs Aſptra
r auf Togo und Kamerun ſind dabei nur ein geringes
Hindernis

Die franzöſiſchen Anſprüche auf ElſaßLothringen habenBriand und Poincars ja J als Witte be
zeichnet und nach Trepows Ausführungen iſt auch die Aus
lieferung Konſtantinopels an Rußland von den Entente
mächten in ihr Wiederherſtellungsprogramm aufgenommen
Die territorialen Wün T die Financial News alsWiederherſtellung bezeichnet werden alſo wohl ſtimmen
wenn ſie auch dem Nationalitätenprinzip das die Entente
in ihrer Antwort als Grundlage bezeichnet widerſprechen
und wenn auch die Annexion Luxemburgs durch Belgien nicht
mit dem Schutz der kleinen ſelbſtändigenStaaten den die Zehnſtaaten ſo eindringlich betonen
in Einklang zu bringen iſt
Auch die zweite Forderung 10 Milliarden Pfund
in bar oder entſprechenden Werten und Erſatz des ver
lorenen w onne für Tonne wird den Wünſchen
Wünſchen Lloyd Georges und ſeiner Freunde nahekommen,

Die Forderung Tonne um Tonne des verſenkten Schiffs
raumes als Erſatz iſt ja erſt kürzlich im engliſchen Parla
ment vertreten Was ihre Erfüllung bedeuten würde mag
aus ein paar Ziffern erhellen Nach der deutſchen amtlichen
Aer vom 29 Dezember betrugen die
Schiffsverluſte ſeit Beginn des Krieges rund 3 636 000 To
nach dem Nautikus verfügte die deutſche Handelsflotte am
1 Januar 1913 an Schiffen über 100 Tonnen über eine Ge
rn von 3216 000 Tonnen Die Erfüllung dieſer

forderung würde demnach Deutſchland ſeiner ganzen Han
delsflotte berauben

Die von Financial News begehrte Kriegsentſchädigung von 10 ne Pfund entſpricht ungefähr den bis

herigen Kriegsausgaben der Entente Wenn man von
Schadenerſatz ſpricht klingt es alſo auch nicht unwahrſchein

lich daß die Entente die Zahlung dieſer oder einer ihr nahe
zu gleichkommenden Geldentſchädigung darunter verſteht

Die Unmöglichkeit von Deutſchland und ſeinen Verbün
deten die ungeheuerliche Summe von 200 Milliarden Mark
beizutreiben würde dabei nicht abſchrecken Financial
News ſept ſie ja ſchon vor ſich und verlangt deshalb even
tuell die Weberantwortungder entſprechenden
Werte Nun iſt zwar von namhaften deutſchen Volks
wirten das geſamte deutſche Volksvermögen an öffentlichen
Mitteln Privatbeſitz und Auslandsforderungen vor dem
Kriege auf 300 bis 400 Milliarden höchſtens geſchätt
aber was tut das Man kann ja dem deutſchen Volke die
Hälfte ja drei Viertel ſeines 77 nehmen und es für
England robotten laſſen England würde ſchon darauf halten
daß ſolche Schulden bezahlt werden

Das wäre dann eine viel veſſere Garantie dafür daß
Deutſchland nie wieder Englands Weltmagchtdünkel zurück
weiſen würde als die Entthronung der Hohenzollern König
Saat ins von Griechenland und König Ferdinands von

ulgarien enun dieſe Forderungen Financial News die ſich bis
weichungen wohl auch mit den

getötet

r

Neſtorian 7000 Tonnen von der Leylandlinie a in auf geringe idichtem Nebel aufgelaufen und gänzlich ver Ein un e Briands Trepowshglüchichen Zu en die Jan Krnig Wer de an

der deutſchen Kolonien
ſoweit nicht Japan ſchon die Hand darauf gelegt bat hemäch

ichtete es ſeine vegehrlichen Blcke ſeitdem das Vorkommen
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das engliſNikita Montenegroaaheüegenden nden
erreicht die

nicht gedacht dann wäre auch die

e z n frage r er ereich Herr Hanotaux imFigaro vertrat Er ſagte
Das eigentliche Kriegsziel laute nur die Vern 57

lo
tung des deütſchen Militarismuskonnte r genügen aber jeßt wo der Feind den dipmatiſchen Kamp eröffnet habe könne man nicht
ſtehen bleiben ſcheine als ob die Diplomatie ein Ge
heimnis beſitze aber nach den gemachten Andeutungen
dürfe man wohl nach dem Wert dieſes Geheimniſſes
forſchen Deutſchland und die ganze Welt müſſe erfahren
warum der Verband jede Friedenserörterung ablehne
Man dürfe es nicht unklaren Wendungen und zwer
deutigen Formeln bewenden laſſen t jetzt ſei esZeit zu allen Völkern zu ſprechen e Seiniglun des
deutſchen Militarismus könne nur einen Sinn haben die
Vernichtung des deutſchen Jmperialismus das heißt die
Vernichtung des Deutſchen Reiches Man müſſe das Werk
Bismarcks korrigieren um ein lebensfähiges Europa zuſchaffen Entweder habe der Krieg dieſen Sun oder über
haupt keinen Es gelte nun eine Ordnung in Deutſchland
zu ſchaffen das heißt man müſſe das erkrankte Glied ab
ſchneiden und auf den alten Stamm ein neues Reis
pfropfen

Wir müſſen aus dieſen Kriegszielen der
Gegner lernen Wir wollen uns nicht ver
nichten laſſen ſondern lebenskräftig weiter beſtehen
und dazu iſt es nötig daß wir ſie gen Die Feinde wollen
keinen annehmbaren Vergleich nun dann mögen ſie
die Koſten des Prozeſſes bezahlen

D
e

Noch eine Friedensbedingnug
Jean Herbette führt im E de Paris vom 26 12

u a folgendes aus Nun wird auch die ſchwediſche Regierung
mit einer Aufforderung zum Friedensſchluß hervortreten
Um aber W einem wirklichen Frieden z gelangen iſt jedoch
wie alle Welt zugeben wird die Erfüllung folgender beider
Bedingungen notwendig

Je n d c Kriegsurſachen2 die Herſtellung des Gleichgewichts d h gleichmäßigeVerteilung der Kriegsmittel 9 gteichmaßia
Die koloſſale Entwicklung der deutſchen Jnduſtrie wardie Urſache der kolonialen maritimen und W e nahen

Oſten gerichteten Expanſionspolitik Deutſchlands Dieſe
ſollte den Jnduſtriellen die froh verſchaffen und Märkte
für ihre Waren öffnen Sie führte zum Bau der Bagdad
bahn und einer mächtigen Flotte Sie führte direkt zum
Konflikt mit England Rußland und Frankreich ja mit der
ganzen Welt Die außerordentliche Entwicklung Deutſchlands
iſt aber nur möglich geweſen infolge ſeines Ueber
fluſſes an Kohle Wenn Deutſchland nicht aus ſeinem
Boden die ungeheuren Mengen Kohle herausgezogen hätte
würde es ſich dann eorps perdu in die Weltpolitik ge
ſtürzt haben Die Kohle ließ die Verſuchung den Krieg zu
wagen aufkommen und lieferte die Mittel n zu führen

Schweden will man die Friedensbedingungen wiſſenn

Die e daß Du Land und Oeſterreiqh auſhören
en

ne h
Die ſpaniſche Note an Wilſon

Nachſtehend veröffentlichen wir die ſpaniſche Note aus
führlich von der wir ſchon im Morgenblatt einen kurzen
Aus gebracht haben

adrid 1 Januar Havas Meldung Die Regie
rung veröffentlicht folgende Antwortnote Spaniens
auf die Note Wilſons

Die Regierung Seiner Majeſtät hat durch Vermittlung
Jhres BVotſchafters eine Abſchrift der Note erhalten die
der Präſident der Vereinigten Staaten an
die Kriegführenden gerichtet hat und in der er dem r
Ausdruck gibt es möchte eine baldige Gelegenheit herbei
geführt werden von allen zurzeit kriegführenden Nationen
eine Erklärung zu erlangen über ihren Standpunkt hin
ſichtlich der Grundlagen die zur Beendigung des
Krieges führen könnten Dieſe Abſchrift iſt begleitet von
einer anderen Note Euer Exzellenz datiert vom 22 Dezbr
in der Sie gemäß ſpäter erhaltener Weiſungen im Namen
des Präſidenten erklären der Augenblick ſcheine ihm geeignet
für einen Schritt der Regierung Seiner Majeſtät die wenn
ſie es für tunlich erachte die Haltung der Vereinigten
Staaten unterſtütz en möge

Angeſichts des begreiflichen Wunſches der genannten
Regierung in ihre Vorſchläge zugunſten des Friedens unter
ſtützt zu werden iſt die Regierung Seiner et der An
ſicht daß da der Präſident der nord amerikaniſchen Republik
die Jnitiative ergriffen hat und die verſchiedenen Eindrücke
welche dieſe per hat bereits bekannt ſind der
Schritt zu dem die Vereinigten Staaten einladen keiner
lei Wirkung haben würde um ſo mehr als die Mittel
mächte den feſten Willen i daß die Friedensbedin
gungen unter den Krie 8 ührenden vereinbart werden
ſollen Die Regierung Seiner Majeſtät iſt bei aller Achtung
für die edlen Triebfedern des Vorgehens des Präſidenten
Wölſon das immer die Anerkennung und Dankbarkeitaller Völker verdient bereit ſich nicht Jeder Verhandlun

über ein Abkommen das geeignet iſt das humanitäre We
der Beendigung des Krieges zu fördern zu entziehen
ſie jedoch ſchwebend zu laſſen und ihre Aktiona den Augenblid aufzuſparen wo die An
ſtrengungen aller derjenigen die den Frie
den wünſchen mehr Nutzen und Wirkſamkeit
haben werden e ääh und wo eine Jntervention
Ausſicht auf gute ebniſſe bieten kann

r i r rt e daß ſie hiru einer e opportun zu erklären nſhtlig einer r den neutralen Ländern zum Schutze ihrer materiellen durch
den Krieg berührten Intereſſen j wie d Beginn
gegenwärtigen Krieges bereit in Unterhandlungen einzutreten die zu einem Abkommen führen
könnten das gee wäre alle nicht kriegführenden Länder
zu vereinigen ſofern ſie ſich beeinträchtigt glauben und es
für notwendig halten den erlittenen den gutzumachen
oder zu vermindern

Wilſon übermittelt geheime Vorſchläge
3 Januar Eine New Borker Meldungg B Genf z

z

Finanzblatt aus

ſtehende e re ein Telegramm gerichtet indem

Friedensvermittlu auch die Uebermittlunetwaiger t in ſich begreife
Wilſon alle ſeine Verpflichtungen rüägängig gemacht unde m nen ine gen mit

eine ganze erkſamkeigelte in r e ensſrage ben m 9emtn
e B de tie am Fre ebene Erklärung des Miniſters des Aeußeren da ine und r

a chloſſen n keine weiteren Mitteilungen über dieT der Friedensangelegenheiten
geg ie Preſſe der amerikaniſchen Regierung vorwieft

unterſtüge die geheime Diplomatie s ift in einem
demokratiſchen Lande die ſchwerſte Beſchu digung
die gegen eine Regierung erhoben werden kann

e B Rotterdam 3 Januar Daily Telegraph meldet
aus New York die amerikaniſche Preſſe meine daß die

Ententeantwort wohl den Frieden weiterſchiebe aber nicht
die r hie ie rn iſt vorherrſchend daß die
Unter ungen nur fortſchreiken werden wenn die Zen
tralmächte mit einem beſtimmten ausführlichen Angebot der
Friedensbedingungen antworten Man hofft daß die Ant
wort der Entente an Wilſon den weiteren Gedankenaustauſch
möglich machen werde

Deutſchlands Antwort auf die ſkandinaviſche Note
WTB Berlin 2 Januar Auf die Noten die hieram 29 v M von den Geſandten Dänemarks Schwedens W

Norwegens übergeben worden waren ſind am 1 d M den
Geſandten die Antwortnoten zugeſtellt worden Darin
ſpricht die kaiſerliche Regierung vollſtes Verſtändnis für die

ründe aus die die drei Regierungen bei ihren
Kundgebungen geleitet haben verweiſt ſodann auf die
deutſche Note vom 12 v M und auf die Beantwortung der
Anregung des Präſidenten der Vereinigten Staaten von
Amerika Die Antwortnote ſchließt mit der Bemerkung daß
es von der Antwort unſerer Gegner abhänge ob der Ver
fuch der Welt die Segnungen des Friedens wiederjugeben
von Erfolg gekrönt ſein würde

Abfällige Beurteilung der Entente Antwort
in Schweden

WTB Stockholm 2 Jan Die Antwort der Entente
auf das Friedensangebot der Mittelmächte wird von der
Stockholmer Morgenpreſſe mit ſeltener Einſtimmigkeit ſehr
abfällig beurteilt

Enttäuſchung in Holland über die Antwort
ver Entente

NT7B Amſterdam 2 Januar Die Blätter äußern
ſich im ganzen enttänſcht über die Antwort der Entente auf
das Friedensangebot der Mittelmächte So ſchreibt dur
Nieuwe Rott Cour die Ablehnung ſei im Weſen nichts

anderes als der nächſtbeſte Artikel der Times oder irgend
eines anderen Blattes Jhr Jnhalt ließe ſich in einem Worte
zuſammenfaſſen Durchtämpſfen Es ſei eine ſchreckliche Ver
antwortung die die Entente damit auf ſich genommen hätte

Andraſſy zur Lage

läßlich des Jahreswechſels an die unter ſeiner Führung

es u a heißt Für Ungarn eröffnet ſich eine neue Aera Das
junge er iſt vom erſten Augenblick an mit unge
wöhnlicher Wärme und Liebe mit den Gefühlen der Nation
verſchmolzen Eine wichtige Aufgabe iſt es für die Räte der
Krone deren gute Abſichten zu Taten werden zu laſſen Die
ugendliche r des Königs hat die tragiſche
Atmoſphäre der letzten Jahre durchbröchen Unſere Feinde

haben unſer Friedensangebot zurückgewieſen Jm Grunde
genommen haben wir kein Friedensangebot gemacht ſondern
es handelt ſich um eine Aufforderung zu Friedensverhand
lungen Von den Gegnern hängt es ab dieſe Aufforderung
in ein Friedensangebot zu verwandeln Jch befürchte jedoch
daß die Antwortnote ſich als ein Kriegsmanöver erweiſt
dann aber muß es die Kampfesluſt Ungarns erneut wecken
Wenn die Entente nicht glaubt daß wir es mit dem Frieden
ehrlich meinen dann möge ſie ſich an den grünen Tiſch ſetzen
und ſich hiervon überzeugen Entweder ſind unſere Bedin
ungen annehmbar und berückſichtigen u in Zukunft die

Intereſſen der kleinen Nationen und die Sicherheit des zu
künftigen Friedens oder nicht wenn ja dann kann von einem
kriegeriſchen Manöver nicht die Rede ſein

Die Nutzanwendung
Jn ſeiner Antwortnote an Deutſchland und ſeine Ver

bündeten hat der Verband unſerer Gegner es für geſchmack
voll gehe en noch einmal das anrüchige Wort vom Schutz
der kleinen Staaten zu wiederholen Auf den Trümmern
des belgiſchen ſerbiſchen montenegriniſchen rumäniſchenStaates hißt Herr Briand eine ſchwarze Fahne auf die mit
blutroten Buchſtaben Phraſen der Anklage der Beteuerung
der en Selbſtgerechtigkeit gemalt ſind Europa
muß weiterhin verwüſtet werden weil der Anfang des
Krieges den Einmarſch in Belgien brachte Mit dieſer Be
kundung einer kranken Logit das alte Jahr das neuebeginnt mit einer praktiſchen Nutzanwendung Belgien
und Griechen land an dieſen beiden Namen iſt der Ab
57 gen Worten und Taten unſerer Gegner endgültig
abzumeſſen

Deutſchland z dem h der Not und ſeinem Recht
als es Belgien auffoörderte den Einmarſch deutſcher Truppen
zu dulden Es war bereit dem Königreich jede Entſchädi
e

aten u rger die Antwort nund dem Veutſchen Reiche Kriegszuſtand mit all ſeinen

traurigen Folgen Noch als Sieger aber hat land die
mißleitete unſeren Gegnern hörige Regierung Belgiens en
weitenmal aufgefordert ſich der Macht der militäriſchen
atſachen zu beugen und abermals gegen volle Entſchädigung

den ausſichtslos gewordenen Widerſtand aufzugeben an
kennt den Ausgang Ah jetzt nach faſt zweieinhalb Kriegs
jahren behandelt der Sieger die gern des völlig er
oberten Landes als r ge Macht und erſpart
r Demütigungen Dennoch ſcheint gerade Belgien den
Segnern geeignet das Schulbeiſpiel ihres unerſchütterlichen

Kämpfens für Recht und Sühne p ſein
s andere Bild Es gibt ein Land an dem wie an

er der Antwortnote die Aufrich

machen hat zur

eifern Es gehört zu den klernen Staaten für deren Recht
ſie behaupten zu n Es iſt neutral Es will den

rieden Es hat das Recht der freien Selbſtbeſtimmung für
ch in Anſpruch genommen Es war den Engländern undranzoſen en ich geſinnt Jn wahrhaft kla r Weiſe

waren auf dieſem Boden alle Bedingungen gegeben um dem
Vierverband zeigen zu laſſen ſo faſſen wir unſere Pflichten
gegen die Schwachen und Friedlichen auf

Wie haben die Schützmächte die Gelegenheit wahr
Wer die einzige die das Geſchick ihnen gab vor der

elt und Geſchichte moraliſch gerechtferti z ſein
t mit ihrem Eindrang in ſein Gebiet keinen

bewaffneten Widerſtand e ßerßee t ſie ken ihm ſeine
Häfen ſeine Bahnen ſeine örden ſeine Hoheitsrechte ge
nommen Wir haben mitten im Kampf dem belgiſchen
Königreich Entſchädigung öu geſagt der Vierverband 83
dert Entſchädigung von den ſchnöde Verletzten Unſere
Gegner machen uns ein Verbrechen daraus wenn wir die
beſetzten Gebiete nicht e verſorgen als wir ſelbſt unter
den Wirkungen des britiſchen Seeraubes uns ernähren
können über das neutrale Griechenland verhängen ſie die
Hungerblockade Sie pflanzen durch lügenhafte Berichte den
Glauben als verwende Deutſchland Angehörige feindlicher
Staaten zu Arbeiten kriegeriſchen Zweckes und wenden alle
rm ttel an um ein friedliches Land in den Krieg zu

reiben
Was ſie mit ihrer neueſten ordnung tun hat den ein

zigen Vorzug der Folgerichtigkeit Das griechiſche Heer auf
den Peloponnes ſperren heißt es internieren Waffenlos
bleibt die griechiſche Regierung dem Uebermut ihrer Unter
drücker preisgegeben muß die Hochverräter fretlaſſen alle
noch überbliebenen ſtaatlichen Rechte an die Fremden ab
treten ſich in den Staub hinein demütigen und die Fahnen
der Gewalthaber wie einen Geßlerhut grüßen Weigert ſie
ſich ſo laſſen die Veſchützer das Volk verhungern

Es iſt die Nutzanwendung auf die Worte der Antwort
note Zyniſcher konnten die Verbandsmächte den Völkern
der Erde nicht klar machen d t Anteil an den ſittlichen
Forderungen dieſes Krieges mit der Drucklegung der Note
erledigt iſt Wenn Wiederherſtellung in der Sprache ihrerPolitik Eroberung heißt Nationalitätenprinzip die An
gliederung fremder Völker bedeutet wie ſollte nicht der
Schutz der kleinen Staaten gleichbedeutend mit ihrer Ver

nichtung ſein Weh den Gutgläubigen

Neujahr an der Oſtfront
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Oſtfront den 1 Januar 1917
Wie zu Weihnachten herrſchte an der wolhyniſchen

Front und an der RNordfront am Silvpeſterabend faſt völlige
Ruhe ſo daß die Truppen in Stille in das neue Jahr hin
übergehen konnten Das Wetter zeigte ſich gleich wie zum
Chriſtfeſt trübe und ſeucht Schneetreiben wechſelt mit
Regen nachts gibt es leichten Froſt Die Gräben ſind feucht
und ſchwer paſſierbar Dieſe Unbilden zuſammen mit dem
bevorſtehenden ruſſiſchen Weihnachten haben auf die Stim
mung der ruſſiſchen Armee ganz beſonders gewirkt Es gibt

e r Ja r faſt an der ganzen Front Ueberläufer Sie ſagen überein
angebeot nur von den Urlaubern aus der
Heimat mitgebracht worden ſei An vielen Stellen
iſt es überhaupt nicht bekannt von ver neu
tralen Friedensaktion wußte man bei der
Mannſchaften überhaupt nichts Die Urlauber
bringen aus dem Jnneren Rußlands Hiobspoſten von Un
ruhen Streiks in den Munitionsfabriken Lebensmittelnot
und Hungerrevolten mit Nachrichten die wiederum die
Stimmung der Armee verſchlechtern Man darf dieſe Ueber
läufer Ausſagen natürlich nicht überſchätzen aber ſie be
leuchten beim Eintritt in das neue Jahr doch eigentümlich
die bombaſtiſchen ruſſiſchen Regierungsausſprüche von dem
Wunſch Rußlands weiter zu kämpfen bis zur Riederwerfung
Deutſchlands Die Stimmung der ruſſiſchen Armee iſt jeden
falls durchaus anders Unſere deutſche Oſtarmee ging mit
ernſter Ruhe im feſten Vertrauen auf ihren alten Führer
Hindenburg in das neue Jahr KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter
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Neujahrsfeier in Warſchau
W B Warſchau 2 Januar Die Deutſche Warſchauer

Zeitung meldet Am geſtrigen Neujahrstage mittags
12 Uhr fand auf dem Sachſenplatz Paroleau ſtatt Es
nahmen teil die in Warſchau anweſenden Offiziere und Be
amten darunter auch die der in Warſchau ſtehenden Polni
ſchen Legion ſowie Abordnungen der deutſchen Truppen
teile und der Polniſchen Legion Pünktlich 12 Uhr traf
Seine Exzellenz der Herr Generalgouperneur ein und ſchritt
mit ſeinem Stabe die Front der Offiziere und Mannſchaften
ab Nach der Verleſung des Armeebefehls Seiner Majeſtät
des Kaiſers an das Heer und die Marine hielt Seine Ex
zellenz folgende Anſprache

Kameraden habe den Worten des Allergnädigſten
Kaiſers und Königs kaum noch etwas hinzuzufügen n

noch etwas zu ſagen habe ſo kann es nur der Ausdruck des
unſches ſein daß die Erwartung e den

e ltigen Sieg mit Gottes Hilfe in dieſem neuen Jahre
in Erfüllung gehen möge Wir alle aber mögen wir nun
dem deutſchen Heere oder einem der verbündeten Heere an
gehören zu denen i r die tapfere Polniſche Legion
zählen darf deren ungen ich mit Freuden vor mir
Weg wir alle können nur den einen Vor a hegen unſere

licht zu tun und unſere Kräfte unſere A und wenn
es ſein muß unſer Leben einzuſetzen für das eine hohe
Ziel die Größe und Freiheit unſerer Heimttländer So
wollen wir denn das neue beginnen mit einem Rufe
auf unſeren allergnädigſten Herrn und Kaiſer auf die ver
bündeten Monarchen auf ihre Reiche und Länder und das
uns nun verbundene neue Königreich Polen einem Rufe
in den Jhr alle mit mir einſtimmen werdet Seine Majeſtät
unſer allergnädigſter Kaiſer und König Seine Majeſtät der
Kaiſer von Oeſterreich und apoſtoliſcher König von Ungarn
ihre Länder und Meere ſowie das mit uns verbündete
Königreich Polen hurra hurra hurra

Die Muſik ſpielte hierauf die deutſche öſterreichiſche und
Generalgouverneur nahmodann Meldungen entgegen und zog vetſchiedene

tten beweiſen können Griechen
2
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